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Unterrichtsmaterial 15.10.1.2 
Flugblätter aus dem „Untergrund“ 
 
Zum Beispiel Helmuth Hübener  
Helmuth Hübener, geboren am 8. Januar 1925. Er beginnt mit dem Abfassen von 
Flugblättern z.B. „Freiheit! Nieder mit Hitler!“ in Kleinstauflagen, auf der 
Schreibmaschine mit Durchschlägen geschrieben. Auf Grund einer Denunziation 
wird Hübener vor den Volksgerichtshof gestellt und trotz seiner Minderjährigkeit zum 
Tode verurteilt (Infobogen 15.10.2.6). 
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Zum Beispiel Robert Limpert 
Im Frühjahr 1945 fordert der Student Robert Limpert mit gleichgesinnten Freunden 
die Bewohner von Ansbach auf, sich gegen die „Nazi Henker“ zu behaupten und die 
fränkische Stadt kampflos den amerikanischen Truppen zu übergeben. Ein 
Standgericht unter Vorsitz des Kommandanten der „Verteidigungseinheiten“ verurteilt 
Robert Limpert zum Tode; das Urteil wird am gleichen Tag, dem 18. April 1945, 
wenige Stunden vor der Befreiung der Stadt, vollstreckt.  
(→ Infobogen 15.10.2.6) 
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